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kirchlichen Lebens auf diesem Kontinent beson- frastruktur könnten Al auf gewichtige Weise
ders deutliıch 1NSs Licht gerückt. Eın starkes Be- beitragen. Denn das Endziel aller bischöflichen
dürtnıs ach och 1e] mehr tormellen un: VOT Kollegialıtät bleibt die Begleitung der Zeıtgenos-
aAllem ıntormellen iınnerkirchlichen un: auch SCHl, damıt S1e 1n Wahrheit un: Freiheit als echte
ökumenischen Begegnungen 1St Ausdruck e1nes Gläubige 1mM Europa leben können.
intensıven Wıiıillens dynamıscher eıterar-
beıit. Sowohl eın besserer Informationstlufß
den Bıstümern hın W1e€e eıne besser ausgebaute In- Aus dem Nıederländ übers. VO  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
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K Unterjochung durch Fremdherrschaft: sS1e
Julio Labayen streben Jetzt eın besseres, volleres Leben

So sah dıe Sıtuation ın Asıen dUs, als die Bı-
Dıialog des DDn schöfe Asıens sıch 1m November 1980 in Manıla

Z ersten Mal versammelten. Papst Paul VIDi1e Lebenserfahrung der präsıdıierte diese Bischotsversammlung.Föderatıon Asıatischer Zum Thema ıhrer Zusammenkunftft wählten
Bischofskonferenzen die Bıiıschöfe Asıens dıe Entwicklung, und S1e

wandten ıhre Aufmerksamkeıt auch den Jungen
Menschen Z die damals mıt Ruten ach re1l-
eıt un Demokratie die traßen durchzogen.

Die Sıtnuation Asıens
Asıen AfSt keine Verallgemeinerung Es 1St eın Dıie Föderation Asıatischer Bischofs-

konferenzen (FA.B.C.)Kontinent alter un verschıedener Kulturen, Re-
lıgionen, Geschichten un: TIradıtionen. Es 1St Ihre Konzeption UN Geburt
auch eın Kontinent Junger Menschen: Seıne Be- Dıie Bischöfe Asıens kamen 1001 Gelst der Kolle-
völkerung 1St beinahe sechz1ıg Prozent wen1- x1alıtät un:! des DialogsMEIhre Absıcht
CI als fünfundzwanzig Jahre alt Die Mensch- WAaTr, GE Wege entdecken, auf denen s1e ıhren
eıt ebt 7Wel Dritteln 1n Asıen. Die Bevölke- Gemeıinschaften, den Völkern Asıens un: der
LUNgs 1St weıtgehend arım, unterernährt un!: zugleich beängstigenden un verheißungsvollen

Zukunft vermehrt un: wırksamer dienen ONN-kränklich, VO Krieg un Leiden mıtgenom-
INCI)L, geplagt un: unruhıig. Asıen 1STt eın Konti- ten (Botschaft der Konferenz, Nr. 2)
CME erwachter Massen mMı1t eınem Be: In dieser Absıcht beschlossen die Bischöfe
wulßlstsein un: eiınem Selbstverständnis ıh- Asıens, eın wirkkräftiges Instrument schaf-
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fen, das die Beschlüsse der Zusammenkunft keıt, der Entwicklung un: des Friedens Öördern
durchführen würde S1e kamen übereın: un: als Verbindung mıt der Christian Conte

«Die j1er Bischotskonferenzen of Asıa und zwischen den Christen Asıens
fühlen sıch gedrängt, eıne bleibende Urganısa- und ıhren Geschwistern anderer Religionen
t1on ZUur wırksamen Durchführung der Be- dienen.
schlüsse dieser Zusammenkunft gutzuheißen Die VO Zentralkomuitee geschaffenen Am-
un finanzıeren » ter; dıe tür dıe VO  3 der FABC angegebenen Be-

Man bıldete eın Exekutivkomaiutee, eıne sol. reiche verantwortlich sınd Diese Bereiche siınd
che Urganısatıon grundzulegen un: den Heılıi- Entwicklungsiragen, Massenmedien, Bildungs-
sCH Stuhl deren Approbation ersuchen. 9 Studentenseelsorge, Evangelıisierung,
Papst Paul V approbierte dıe Statuten der Föde: ökumenische Angelegenheıiten und dıe Bezie-
ratıon Asıatischer Bıschofskonferenzen hungen zwischen den verschiedenen Relig10-
November 19772 Dem Wunsch der Bischofskon- HE  3 Nach der Bıschofssynode VO  - 1986 wurde
ferenzen entsprechend sehen dıe Statuten der eın Komiuitee für die Laiıen geschaffen (Annex A,
EA.BC eıne Föderation VOIL, welche die Kolle Resolution Structure, ABM, FABC Papers,
x1alıtät un den Dialog Ördert un die Autono- Nr 28)
mMi1e der verschıedenen Bischofskonterenzen 1C-

spektiert un autfrechterhält. Das Leben der FA BC.
Vollversammlung UN Institute

HIlT. Der ufban Um ıhren Völkern besser un: wirkkräftiger die
Die FABC umfa{(t die Bischofskonferenzen e können, beschlossen die Bischöfe Asıens
der tolgenden Länder: Indien, Pakıstan, Bangla- ihrer ersten Vollversammlung, einen Dialog
desch, Srı Lanka, Burma, Laos, Kambodscha, des Lebens 1n dıe Wege leiten. «Dazu gehören
Vıetnam, Thailand,; Indonesıien, die Philıppi- eın echtes Erleben un Verständnıis der Ar-

MUL, Entbehrung und Unterdrückung. NSC-
Macao.
NECNMN, Taıwan, Korea,y]apan SOWIEe Hongkong un:

K Völker. Er erfordert, nıcht 1Ur für s1e.
IDG Organe der FABCOC sınd sondern mıiıt ıhnen arbeıten, VO  I ihnen. ıh

FEın Zentralkomiuıtee, das Aaus dem Präsiıden- wiıirklichen Bedürfnisse un Bestrebungen
ten jeder Bischofskonferenz der eiınem ıhn VCI- vernehmen, wIıe sıie diese benennen un
tretenden Bischof besteht. Diese Körperschaft artıkulieren vermoOgen, un: sıch für deren Erfül:
hat ZUuUr Aufgabe, die Bestrebungen der Bischofts- lung tatkräftıg einzusetzen durch die AÄnderung
konferenzen un dıe Beschlüsse der FEABC AaUS$S- derjenigen Strukturen un Sıtuationen, die S1e in
zuführen, Öördern und koordinieren. dieser Notlage und Machtlosigkeıt erhalten»

Eın ständıger Ausschulfß VO  e reı Bıschöften, (Nr. 20)
die durch das Zentralkomitee EermMannt werden. Die Vollversammlungen Lragen un Ördern

Eın Zentralsekretarıiat mMı1t eiınem Generalse- das Leben der FABC Ö1e tinden alle jer Jahre
kretär der Spitze, der VO Zentralkomuitee CT = Ihre Themen werden durch die vitalen In-

wırd Dieses Sekretarıat arbeitet der 1ın Asıen un: die Anlıegen der Bischofts-
Leitung des ständıgen Ausschusses. Es hat Z 00© synoden bestimmt. Die bısherigen Themen Wa-

Aufgabe, die beständige Zusammenarbeıt IC  S 1) Evangelısation 1mM modernen Asıen
den Biıschotskonferenzen Asıens fördern, ein 1974); 2) Gebetsleben der Kırche iın Asıen
Urgan ZU Intormationsaustausch seın 1978); 3) 1€e Kırche eıne Glaubensgemein-W1€e eın Zentrum, das Beratungen, Konfterenzen schaftt ın Asıen 1982); 4) Dıie Berutung un Sen-
USW. organısıert; CS soll als eın Kanal Zur Verbre1- dung der Lajıen ın der Kırche und 1n der Welt
t(ung des Denkens ber soz1ıale Fragen dıenen, Asıens 1986).

Zudem un vielleicht wırksamer wırd der Le-die Möglıchkeiten wechselseitiger Hıltelej-
zwıschen den katholischen Gemeinschaf- bensdialog durch die Methodologie gespiesen

ten ın Asıen un zwıischen den katholischen Ge un!:! vertielit, welche dıe verschıedenen Amter 1n
meınschaften des estens un: denen Asıens STU- ıhren Instiıtuten übernommen haben Exposı-dieren, dıe Bıldung eıner gemeınsamen Auffas- tiıon/Immersion. Ö1e beginnt damıt, da{fß INan

SUuNg un: Außerung ber Fragen der Gerechtig- das Leben UÜMNSCTEI: Leute in ıhren Behau-
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SUNSCI ıhren Arbeits- un Gebetsstätten teilt Wıe unNnsere SERCNSCILLLZC Kenntnıis, Liebe
un mıiıterlebt Die Ergebnisse dieser Erfahrung und Hochachtung gewachsen sınd wuchs
werden Gesellschaftsanalyse unterzogen, auch uUullseTe Dankbarkeit für die FEinheıt dıe der

Herr un1ls schenkt Wır ernten die Rolle des DPe-dıe K räfte ausfindig machen die Leben
dieser Menschen Werk sınd Kräfte, die ıhren Lrusamıtes verstehen un WIT empfanden bei
tiefsten Bestrebungen entsprechen der ZUW1- Zusammenkünften schmerzlıch die bwe-

senheıt unNserer Bischofsbrüder AaUuUs den Kırchenderlaufen. Dıiese Analyse wırd sodann
theologischen Reflexion unterzogen, denjenigen Ländern die ihre Teilnahme nıcht
Licht des Evangelıums iıhre Zeichen entzıft- ZeESL ADUGCUEN
fern Schliefßlich werden die Bischöfe GE Di1e etzten zehn Jahre nıcht ohne Be-
entsprechende Reaktion ersucht Hınblick deutung für die Verwirklichung unNserer Hoff
darauf WIC S1IC als Hırten un: Iräger der Froh NUNS, die WITr be]l WEANSIAHE hıstorıschen Zusam-
botschaft VO CGottesreich ıhrem 'olk be menkunft Manıla geäußert hatten, da{fß 11annl-
sten dienen können ıch die Kırche Asıen ırgendwıe Sa

krament der Einheit WMSGCHGI: Völker werde
Unsere Vollversammlungen bringen ullsere7Zehn Jahre der PCLNE Bewertung Anlıegen Z Ausdruck . die Sendung und

Die dritte Vollversammlung 1982 anläfßslich des den Dienst unNnserer Kirchen für unNseTre Völker
zehnjährigen Bestehens der bewertete, Asıens:; b) ıhr Gebetsleben be] den einzelnen
Was die für die Bischofskonferenzen C- Gläubigen un: iınnerhalb unNnserer Gemeıiuinden
eıistet hat un diese ı iıhrer Reaktion den die Bande die christliches Gebet MIt

Anregungen nıcht BallZ entsprochen haben dem Gebet un der Spiritualität anderer rel1g16-
Kurz dıe Versammlung zählte auf d dıe SsCcCT Tradiıtionen Asıen verbinden C) die

für ıhre «Kundschaft» hat Dienstämter den Ortskirchen ıhren jeweıli-
Die Bıschöfe Asıens ernten einander besser SCn Kontexten

kennen un: verstehen und CS entstanden ZW1- In gleicher VWeıse 1bt die Versammlung emu-
schen ıhnen Bande der Freundschaft un! Solıda- Ug Z WIEC dıe Bischöfe verSagtl haben Nennen WIT

Die einzelnen Bischofskonferenzen un: CIN1SC dieser Ungereimtheiten UN Versaumn1sse
Ortskirchen 15s5sen 1U einander besser WU[lL- In uNseren MNeTeN Überzeugungen un:
digen un: iıhre treudigen Erlebnisse ıhre ück- persönlıchen un: kollektiven Spirıtualität
schläge, Schmerzen un: Leiden miıteinander machten WITr uns die Lehre des Evangelıums und
teilen des Konzıls ber die echte Christengemeinde

Wır wurden azu gebracht miıteinander un: innerlich un bekehrten unls N:
füreinander beten voneıinander lernen C unzulänglıch ıhr

pastorale un: theologische Anlıegen In Uullserem Zusammenleben haben WITL
mıteinander teilen u1ls VO  = oroßen kırchli- wahre Gemeimnschaft un: Anteilnahme UNSCHU-chen Inıtıatıven un:! Bewegungen erfassen las gend bekundet Allzuoft dauert vielleicht be1
SCM1 usammenzuarbeıten un:! einander MI F1- der Ausübung VO  3 Autoriıtät Cn Herrschafts-
Nanzen und Personal auszuhelten üÜrZz Tat we1lter der christusförmigen Dienstge-un Wahrheit Schwesterkirchen werden SINNUNG In den Priestergemeinschaften un Or

Die verschiedenen Amter der MIt denshäusern sıch oft nıcht wahre Mıtver-
ıhren Instiıtuten Seminarıen un Bildungskur- aNtwWOrLUNGgG In ulIllseren Pfarreien und Bıstü-
SG ehrten uns, ber die unNlseren Ländern be. INernNn tehlt CS nıcht selten offenkundiger, Lat-
stehenden Sıtuationen un: die Bedürfnisse 1I1S5C- säachlicher Liebe
KT Völker nachzudenken un uns auch Gedan Di1e Strukturen un: UNSECTE kırchliche OUrga-ken darüber machen, WI1E WIT ıhnen wirkkräf- bıeten oft das Biıld «Institution»

entsprechen können. ihren WECNISCI attraktiven Aspekten un nıcht
Wır wurden auch befähigt 2A00 efle- das Gemeinschaft Kırchliche Gruppen

1011 un: Urteilstindung VO Kırchen anderen bleiben Gesinnung und Praxıs nıcht selten
Kontinenten beizutragen ZU Denken dividualistisch Urgane der Mitbeteiligung un:
un der Politik der Zentralverwaltung der Mıtverantwortung VO  - Lalen wurden manch-
Kirche mal nıcht geschaffen oder uNntalıg gelassen un:
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behindert. Oft Aa die Gaben un: Schlufs
Charısmen der Laıen, Männer un: Frauen,
nıcht gebührend anerkannt, wıillkommen gehei- Die Föderation 1efß uns unseref Verantwortung

als Hırten unNnseren Völkern bewufßt WC[I-Ren oder 1n bedeutsamen Seelsorge- und A.posto-
latsaufgaben aktıviert. den Sıe öffnete unNnseren Gelst und Herz

für die wirkliche Sıtuation uUNlscIier Völker ınIn manchen Fällen wırd och keine ange-
ESSCTIIEC Einführung 1ın dıe authentische Ekkle Asıen, insbesondere für ıhre massıve Notlage
s10logie des /weıten Vatıkanums geboten. und Verarmung auf der eınen Seıte un!: für ıhr

Obwohl 1ın der Schulung ZUuU Gebet un: iın reiches rel1g1ös-kulturelles Erbe auf der anderen
dessen Ausübung eın starker Fortschritt erzjelt Seıte. S1ie törderte be] unls desgleichen eınen wah
worden ISt; bleibt och viel Leun, SCS 1n BG Sınn für die Kollegialıtät in Gemeinschaft

Gemeıinden Öördern. mI1t dem Nachftfolger des Petrus und mıt unNnseren
Wıe oft auch haben CS UÜMMISECTE Gemeinden iın Bruderbischöfen 1ın Asıen und ın anderen Konti-

bezug auf die Gemeinschaften anderer Religi0- NMECMWECM: iıne Gemeıinschatt, die ach uUuNserem
nenNn versaumt, Dialoggemeinschaften se1in. Empfinden 1n unNllseren Di1ıözesen un Christen-

Wıe oft auch haben CS HUMNSETE Gemeinden, gemeinden überdenken ISt, nıcht 1Ur ad INEVA;
zumal denen, die 1m Leben mehr begün- sondern auch ad 1n WNSCTET Beziehung
st1gt sınd, versaumt, Sıtuationen soz1ıaler Unge- Gemeıihnden anderer Religionen. Vor allem hat
rechtigkeıit, der Verletzung VO  z Menschenwürde der Lebensdialog, den WI1r 1Ns Leben um—xzusetfzen
un Menschenrechten, die ıhnen MAass1ıv suchen, MSSM Sınn für das vertieft, Was 6S besa-
vorkommen, schärfer wahrzunehmen. sCHh will, 1m modernen Asıen katholische Kırche

Wıe wen1g haben WIr uns gedußert der se1n, und uLllsere Einsıicht 1n den Grund, WCS-
tionen G  men die 1m Dienst un halb WIr diesem weıten Kontinent gesandt
Z Protit verschiedener Ausbeutungsindu- ;ind, der die Wiege der großen Weltreligionen
strıen, des Touriısmus un: des Sexhandels gesche- 1ST
hende Unterdrückung un Entwürdigung VO  — Für alle diese Gnaden WIr ank Für alle
Frauen, zumal|l un: wenıger gebildeter. unNnsere Unzulänglichkeiten un: Versiumnıisse

Wıe oft schließlich WAar mi1ss10nar1ı- bitten WIr Vergebung.
sches Bewußtsein un Verantwortungsgefühl
meıst ungenügend. Aus dem Englischen übersetzt VO  — Dr. August Berz
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